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Ein Berater beim Pferdekauf sollte das Gesamtpaket „Reiter und Pferd“ 
richtig einschätzen können, sagt BBR-Präsident Burkhard Jung.  
Vor allem darf er die Verantwortung als Fachmann nicht unterschätzen
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Das beste Pferd finden
DAS IST UNS WICHTIG!
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Als Ausbilder wird man immer wieder ge-
fragt: „Ist das das richtige Pferd für mich?“ 
Eine Frage, deren Antwort man nicht 

leichtfertig und unüberlegt geben sollte, denn ein 
Pferd zu kaufen ist für die meisten Reiter eine Le-
bensentscheidung. Deshalb trägt man eine große 
Verantwortung, wenn man zu einem Pferd rät 
oder auch von einem abrät. Es gibt erschreckend 
viele Reiter, die nicht auf dem passenden Pferd 
sitzen. Die haben sich entweder nicht oder falsch 
beraten lassen. Manchmal dauert es einfach, bis 
man den richtigen Sportpartner gefunden hat und 
oft gibt es zu viele „Experten“, die sich einschalten, 
aber nicht wissen, wovon sie sprechen. Es kommt 
darauf an, dass man auf ein umfangreiches Wissen 
und viel Erfahrung zurückgreifen kann. Es ist 
wichtig, Leistungsvermögen und Leistungsbereit-
schaft richtig beurteilen zu können, das Exterieur 
und Interieur, die Grundgangarten, aber auch wie 
sich das Pferd insgesamt als Reitpferd präsentiert. 
Ein Pferd kann trotz Gebäudemängeln leicht zu 
reiten sein und umgekehrt kann ein Pferd mit 
optimalem Exterieur Defizite in der Rittigkeit 

mitbringen. Genauso darf ich aber auch den Reiter 
nicht aus den Augen verlieren – welche Statur er 
mitbringt und welcher Typ Pferd ihm liegt. Als 
beratender Ausbilder muss man das Gesamtkon-
zept gelernt haben. Ich hatte das Glück, bei Paul 
Stecken lernen zu dürfen und bei der praktischen 
Umsetzung Fritz Tempelmann an meiner Seite 
gehabt zu haben – ein wertvoller Fundus.

Die Beurteilung eines potenziellen Reitpferdes 
ist die fachliche Seite. Die andere Seite ist die 
Abwicklung. Wenn man einen Rat von einem 
Fachmann bekommt, muss das bezahlt werden. 
Und das muss im Vorfeld klar geregelt werden, 
damit es später keine Probleme gibt. 

Die Landschaft im Pferdegeschäft hat sich 
verändert. Mit dem Internet haben sich viel mehr 
Möglichkeiten eröffnet. Natürlich muss man mehr 
sortieren, je mehr Möglichkeiten es gibt. Trotzdem 
finde ich, dass das Internet eine große Chance ist, 
eine Bereicherung. Jede Veränderung birgt doch 
die Chance zur Verbesserung. Und es geht ja nicht 
darum, was am einfachsten ist für den Ausbilder. 
Sondern: Was ist das Beste für den Reiter? 
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Beim Pferdekauf sollte der 
Ausbilder nach bestem 
Gewissen beraten.
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